Breslauer Kreisblatt. 
3 Dreizehnter Jahrgang. 5 
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N | Bekanntmachungen. 


Don dem hohen Miniſterium des Innern habe ich empfangen 
1. Ein Exemplar einer zur Verfuͤgung des Miniſterii des Innern geſtellte Druckſchrift, 
enthaltend eine ausfuͤhrliche Darſtellung des von dem Graͤflich von Arnim'ſchen 
1 Gaͤrtner Zander zu Boitzenburg angewendeten Verfahrens bei der Erziehung der 
Kartoffeln aus Saamen. a 
2. Ein Exemplar eines Aufſatzes, worin auf dasjenige aufmerkſam gemacht wird, 
“ was beim ‚diesjährigen Kartoffelbau zu beachten fein wird; um insbefondere den 
. kleineren Anbauern geſunde Kartoffelſaat zu beſchaffen, und ihnen die Erzielung 
„ einer moͤglichſt reichlichen Ernte zu ſichern. = 

3. das Modell eines ‚Kartoffel: Keimaugen - Löffels, \ 

4. Ein Exemplar des Aufſatzes von einem Gutsbefißer der Provinz Schleſien, be- 


4 treffend ein Verfahren, nach welchem eine erheblich groͤßere — die zwei⸗ und 
45 dreifache — Anzahl von Kartoffelpflanzen aus ausgeſetzten Kartoffel-Knollen ge⸗ 
an wonnen werden können, als beim gewöhnlichen Auslegen derſelben. 

8 ; Die verzeichneten Anleitungen liegen zu Jedermanns Durchſicht in meinem 


eau in den Amtsſtunden aus, und empfehle ich ſolche den Wohlloͤblichen Dominien 
und Dorfgerichten des Kreiſes zur Einſicht, um hiervon den etwanigen Gebrauch in An⸗ 
endung der gegebenen Propoſitionen zu machen. 


5 Breslau den 24. März 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
V 


N 8 in den Civil⸗Dienſt uͤbergegangene Koͤnigl. berittene Gensd'arm Schmidt iſt vom 

dez März a. C. ab, von der Koͤnigl. 6. Gensd'armerie⸗ Brigade ausgeſchieden, und an 
1 gen Stelle der berittene Gensd'arm Preuß getreten, wovon ich die betreffenden Wohl. 

Mlichen Dominia und die Dorfgerichte in Kenntniß ſetze. | 


Breslau den 24. März 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


* 
1 
) 


7 
3000 ( 


Ven dem Koͤnigl. Kreis-Phyſikus Herrn Dr. Engler, find mir von nachbenannten 
Gemeinden die Impfliſten zugegangen, welche ihre Kinder im hieſigen Inſtitut impfen | 
laſſen wollen, und zwar von Althoffnaß, Altſcheitnig, Biſchofswald, Brocke, Duͤrrgoy, 
Fiſcherau, Gabitz, Klein Gandau, Graͤbſchen, Gruͤneiche, Hartlieb, Kundſchuͤtz, MM 

beutel, Lilienthal, Morgenau, Oltaſchin, Opperau, Ottwitz, Pirſcham, Pohlanowiß, h 
Protſch, Radwanitz, Kl. Saͤgewitz beider Antheile, Schottwig mit Karlowitz, Schwentniz „ 
Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch, Weide, Wilhelmsruh, Woiſchwitz, Zedlitz und Zimpel. 

Die betreffenden Dorfgerichte haben ihre Liſten binnen 8 Tagen, bei Vermeidung 
eines Strafboten hier beſtimmt abholen zu laſſen. \ Be 
- Nach Maaßgabe der Impf-Attefte find die geimpften Kinder in die Liſten AM 
zutragen, und mir dieſe vollſtaͤndig ausgefuͤllt zum 1. Septbr. a. C. wieder einzureichen. 

: Saͤmmtliche Dorfgerichte des Kreiſes mache ich auf ihre Verpflichtung bei dem 
Impfgeſchaͤft aufmerkſam, und verweiſe ſolche auf meine Verfugung vom 30. Jul! 
v. J. (Kreisblatt Nr. 31). Impflinge, welche zur Zeit der Impfung am Orte wege 
Kraͤnklichkeit nicht geimpft werden koͤnnen, muͤſſen nach ihrer Geneſung nachtraͤglich ger 


| j 
impft werden. 4 8 a 4 
Breslau den 25. März 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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E⸗ find bis jetzt fo wenig Amtsblatt-Sachregiſter Nr. 1845 von den Dorfgerichtäl N 
abgeholt, daß ich vermuthe, deren Abholung fei ins Vergeſſen gekommen, und nehme” 
daher Veranlaſſung hieran zu erinnern, mit dem Bemerken, wie ich bis zum 1. Mal ö 
a. C. den Vorrath hier noch aſſerviren werde. Der Betrag iſt 7 Sgr. 6 Pf. 


Mi Bezug auf den Kreisblatt Erlaß vom 27. November v. J. mache ich auf die 
Subſcription der neuen Ausgabe der Geſetz-Sammlung von 1806 — 1845 zum preilt 
von pp. 4 rthl. noch aufmerkſam, und werde die Subſcriptjons⸗Liſte bis zum 1. MET 
a. C. offen halten, dann aber die Beſtellungen beſorgen. Auf ſpaͤtere Anträge kann ih 
nicht ruͤckſichtigen. | 1 


De Kreisblatt-Beſtimmung vom 31. Dezember 1845 ſtellte die Zuſammenſtellung den 
noch beſtehenden Kreisblatt-Verordnungen von 1834—45 zu einem Preiſe von 1 rthl. 
in Ausſicht. Es haben ſich zum Ankaufe zwar ſchon eine Anzahl Dominien und Ge“ 
meinden gemeldet; doch wenn nicht jedes der Wohlloͤblichen Dominien und jede 

meinde hierauf ſubſcribiret, kann ich den vielfach ausgeſprochenen Wunſch zu dieſer 31 
ſammenſtellung nicht erfüllen, da die gegenwärtigen Beſtellungen noch, lange nicht UF 
Druckkoſten decken. Um daher den geehrten Beſtellern genügen zu Können, werde ich I 
Subſcriptions⸗Liſte noch bis zum 1. Mai a. 0, aſſerviren und Beſtellungen notiren, MT 
welchem Tage ich dann aber die Subſeriptions⸗Liſte ſchließen und Nachricht geben werde, 0 
der Abdruck geſchehen wird oder nicht. Der vielfach ausgeſprochene Wunſch, den qu. A 


8 
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0 de zu beſorgen, veranlaßt mich zu vorſtehender nochmaliger Aufforderung zur 
a ubſeription. a 


Breslau den 26. März 1846. Heinrich, Kreis⸗Sekretair. 


N Yale der Criminal-Unterſuchung wider den Ziergärtner Heinrich Roͤpke erſuchen ein Kö- 
| hi iches Hochwohlloͤbliches Landrathsamt wir hiermit ergebenſt, uns uͤber den Aufent⸗ 
ort des Inculpaten Ziergaͤrtner Heinrich Roͤpke, welcher bei der Gutsherrſchaft zu 
ben Tinz als Gärtner conditionirt, am 31. December v. J. aber von Kl. Tinz in 
{m Heimath nach Anclam, Regierungsbezirk Stettin angeblich zuruͤckgereiſet, nach einer 
unt des dortigen Land- und Stadt-⸗Gerichts dort aber nicht auszumitteln iſt, nach 
Bm rmittelung gefaͤllige Auskunft zu ertheilen. 

Ge, Vorſtehende Requiſition communicire ich den Orts-Polizei-Behoͤrden und Dorf⸗ 
Ir, ten des Kreiſes; um mir, Falls p. Roͤpke im Kreiſe noch leben ſollte, alsbald 
icht zu geben. . e 


8 Breslau den 26. Maͤrz 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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I 10 Kindermaͤdchen Dorothea Schmidt von Lehmgruben, welche bis zum December v. J. bei den 
KR er Hentſchelſchen Eheleuten gedient, hat ihren Dienſt, nachdem ſie ſich eines Diebſtahls und ei⸗ 
Ay Betrügereien ſchuldig gemacht, heimlich verlaſſen und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend 
N „ Dieſelbe iſt im Betretungsfalle zu arretiren und an das hieſige Koͤnigl. Inquiſitoriat abzuliefern. 
Breslau den 24. März 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


ie 
AN ti dem Gerichtsſcholzen Warkuß zu Romberg dienende Knecht Gottlieb Kopke von Malſen iſt 
3 huj. aus feinem Dienſt entwichen und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. 

N IR Sollte derſelbe im Breslauer Kreife betroffen werden, iſt er von der betreffenden Gemeinde 
* Transport an das Dorfgericht zu Romberg abzuliefern. 

N Breslau den 26. Maͤrz 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


N Königl. Landgericht hier verlangt den gegenwaͤrtigen Aufenthalt des Dienſtknechts Gottlieb Lam— 
Wei wiſſen, welcher zuletzt in Domslau gewohnt hat. Sollte Lampert im Breslauer Kreiſe noch 
ten, hat mir das betreffende Dorfgericht alsbald zu berichten, f 

1 Breslau den 26. März 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— 
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Ah, deinem Ausfcheiden aus dem Dienſte der Königl. 6. Gensd'armerie-Brigade und dem Ueber⸗ 
cm meinen neuen Givil:Dienft, draͤngt mich die genoſſene wohlwollende Begegnung der Wohl⸗ 
In n Dominien, und das freundliche Entgegenkommen der loͤblichen Dorfgerichte und Kreis⸗Ein⸗ 
Amine meinen dienſtlichen Aufträgen, zu dem innigſten Danke, und empfehle mich den Wohlloͤblichen 
5 bud loͤblichen Dorfgerichten und den Kreis ⸗Einſaſſen ihrem guͤtigen wohlwollenden Andenken, 
nt erſicherung, wie ich mich an den bisherigen Dienſt ſtets mit Freuden erinnere, und ein 
N, Herz für die vielen Beweiſe von Zuneigung in mir bewahren werde. 


N S_ Brestau den 24. März 1846. Schmidt, ehemaliger berittener Gensd arm. 


leben 27 50 Thaler Belohnung 

0 lber nienigen zugeſichert, welcher den Brandſtifter in der Gemeinde Gabitz entdeckt, ſo daß der⸗ 
we wieſen und zur gerichtlichen Beſtrafung uͤbergeben werden kann. Auch wird dem Entdecker. 
ung feines Namens zugeſſchett. 8 

abitz, den 25. Marz 1846. er Der Ortsvorſtand. 
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Brennholz: Berfauf, 
Es follen im hieſigen Forſte künftigen Mon⸗ 
tag als den 30. d. Mts. Vormittag 9 Uhr eine 
Quantitat eingeſchlagenes hartes Reißigholz nach 
Looſen im Wege der Licitation gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Die hierauf reflecti⸗ 
renden Kaͤufer werden hiermit ‚eingeladen. ſich im 
Holzſchlage, Roſtgarten genannt gefälligft einzufinden. 
Schweitſch den 26. Maͤrz 1846. 
N Das Wirthſchaft⸗Amt. 

Durch vielfache mir ſeht gefhägte Aufträge, 
welche ich im Bewußtſein von Unbeſcholtenheit 
und Zuverlaͤßigkeit vollfuͤhrt habe, erlaube ich mich 
wiederum zu Eins und Verkaufen von liegenden 
Gründen oder deren Pacht- Angelegenheiten mit 
der größten Umſicht zu bewerkſtelligen, hierdurch 
ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Rankau bei Zobten. G. Seichter, 
Güter = Negociant. 


Das Dom. Bogenau offerirt wegen Räumung 


* 


Schock Wildling⸗Apfelſtaͤmme; erſtere zu dem Preiſe 
pro Stuͤck 2% Sgr. und 3 Sgr. zum Verkauf. 


Eine zinsfreie Windmuͤhle mit Spitzgang, 


vor einigen Jahren neu erbaut, mit 7 Morgen 


Acker, in einem belebten Orte, ferner: ein Guͤt⸗ 
chen mit neuen maſſiven Wirthſchafts-Gebaͤuden, 
nebſt vollſtaͤndigem Inpentarii und eirca 30 — 36 
Morgen Acker erſter Klaſſe, und eine Schank-Ge⸗ 
legenheit, maſſives Wohnhaus und 19 Morgen 
Acker ſind ſofort aus freier Hand zu verkaufen durch 
den Guͤter⸗Negocianten G. Seichter in Rankau 
bei Zobten. Auch ertheilt hierüber Auskunft Herr 
Weidlich in Breslau, Hummerei Nr. 13. 


Das Dom. Waſſerjentſch hat einige hundert 
Scheffel Hafer zu Saamen zu verkaufen. 


Ich bin geſonnen meine Wirthſchaft, beſtehend 
aus 17 Morgen Feldacker nebſt Garten aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren 

beim Wirth daſelbſt. 5 5 
Poln. Peterwitz. Ernſt Vogt. 
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der Baumſchule circa 2 Schock veredelte und 2 


3 
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Anzeigen. I 


{ 2 
Ein gutes, 5 zoctaviges Clavier iſt für 175 
zu verkaufen in Breslau, Kloſterſtraße Ni. „ 


Eine ſchoͤne Landwirthſchaft iſt zu vertaufs 1 
das Naͤhere ift zu erfahren Buͤrgerwerder Nr. 
beim Baͤudler Koch. 


5 „ ale 

Bei dem Dominio Brocke ſind noch einde | 
hundert Sack geſund geerndtete Kartoffeln, 
Sack für 16 Sgr. zu verkaufen. 


1000 Sack Warſchauer und 100 So de 
kiſche Kartoffeln, ohne, Krankheitsſtoff in ſc | 
gend, ganz geſund, zu Saamen zu empfehlen, 
das Dom. Weſſig zu verkaufen. 

- 


; ; RAN 
Die Commende Neudorfer Gemeiudegl 
welche in Hartlieb Acker gepachtet, werden 19 N 
durch aufgefordert, den zum 1. April e. fl 
Pachtzins, Gartenſtraße Nr. 17., in den Vet 77 
tagsſtunden, an den Beſitzer einzuzahlen. vl 


Zu 


Ich din geſonnen, meine hier Orts b, 
che laudemial und zinsfreie Beſitzung, zu wi * 
17 Meg. Feldacker und 1 Meg. Gartenland 
Qualität gehören, für einen ſoliden Preis m 


1 


zu verkaufen. Bu 
Poln. Peterwitz den 20. Mär; 1846. 0 
Ernſt Vogt. . 

I 

Oeconomiſches. ZB, 


Fein gemahlenen weißen und grauen Du 9 
Gips, von trockener Qualität, empfiehlt oe, 
Scheffel, als in großen und kleinen Ten 
Auch erlaubt ſich ergebenſt aufmerkſam zu made u 
von jetzt ab ſchon Beſtellungen auf Kuoche nme Ir Wa 
gegen genommen werden, jedoch bei dem imeſen 1 
zunehmenden Mangel der rohen Knochen, wird S 
zu befriedigen ſuchen werden, welche einen feſten“ F 
auf Lieferung veranlaſſen. 11 


1 W 


Die Niederlage der Maſſelwitzer Oel⸗/ 
und Anocheusbehl⸗ Fabrit. Schwed. Str , 


Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. f g \ * 


